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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: B.Sc. International Business Studies 

Gastuniversität: Tampere University 

Gastland: Finnland 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Business Studies 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WS 2025/2026 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA     

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
Die Vorbereitungen für mein Auslandssemester an der Universität Tampere 
waren sehr gut und transparent organisiert. Ich habe mich im Dezember bei 
verschiedenen Universitäten in Finnland beworben und noch vor Weihnachten 
eine Bestätigungs-E-Mail von der WiSo für eine Nominierung für Tampere 
erhalten. Das Online-Bewerbungssystem war einfach zu bedienen, und die 
Fristen und erforderlichen Unterlagen wurden klar kommuniziert.  

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

Im April begann das Bewerbungsverfahren für die finnische Universität und 
wirkte eher wie eine Formalität. Die hochzuladenden Dokumente wurden klar 
kommuniziert und schnell zu erledigen. Nachdem mein Studienplatz von der 
Universität Tampere bestätigt worden war, war alles geregelt. Die vorläufige 
Fächerwahl war auch einfach zu erledigen, da es eine übersichtliche Website 
zum Curriculum gibt. 

 
3. Anreise / Visum 

Als EU-Bürger brauchte ich kein Visum, was die Einreise sehr vereinfachte. 
Meine Ankunft in Finnland verlief unkompliziert, da Tampere vom Flughafen 
Helsinki aus leicht mit dem Zug zu erreichen ist. Das Verkehrssystem ist 
zuverlässig, gut organisiert und leicht verständlich, da meist auch Englisch 
angeboten wird. Unsere Tutoren versorgten uns außerdem vor und während 
der Ankunft mit Informationen, was die Eingewöhnung erheblich erleichterte. 

 
4. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

Ich habe ein Zimmer im Studentenwohnheim Lapinkaari von TOAS 
bekommen, das Einzelapartments mit Badezimmern und Kühlschrank sowie 
Mikrowelle anbot, zusätzlich aber größere Gemeinschaftsküchen hatte. Es war 
ähnlich günstig/teuer wie mein Wohnheimszimmer in Nürnberg. Die 
Wohnbedingungen waren gut und recht sauber, die Küchen manchmal 
schmutzig, da sie fast durchgehend genutzt wurden. Das Zusammenleben mit 
hauptsächlich anderen internationalen Studierenden war sehr unterhaltsam, 
wenn auch manchmal ziemlich laut, und half mir, schnell Freunde zu finden. 
Die Organisation der Studentenunterkünfte war effizient, allerdings sollte die 
Bewerbung recht schnell eingereicht werden, da die Plätze begrenzt sind und 
nach dem Prinzip „Wer zuerst kommt, mahlt zuerst“ vergeben werden. 

 
5. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
Die Betreuung an der Universität Tampere war ausgezeichnet. Das 
International Office, insbesondere Igor, war sehr hilfsbereit und stand jederzeit 
für Fragen zur Verfügung. Die Tutoren von Boomi (der 
Studierendenvereinigung der Business-Studis) spielten eine wichtige Rolle 
dabei, uns internationalen Studierenden zu helfen, uns zu integrieren, sowohl 
akademisch mit Tipps zum Studium als auch sozial, indem sie uns die 
finnische Kultur näherbrachten. Die engen Tutorengruppen schufen von 
Anfang an ein starkes Gemeinschaftsgefühl und erleichterten mir den 
Übergang zum Leben in Finnland erheblich. 
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6. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

Das Studium an der Universität Tampere war eine großartige Erfahrung. Die 
Kursauswahl war sehr interessant, gut strukturiert und viel interaktiver als ich 
es von der WiSo gewohnt war. Es herrscht deutlich weniger Druck, da die 
Studierenden ihre Prüfungstermine selbst wählen können, da viele Prüfungen 
am Computer geschrieben werden. Das hat mir eine bessere Work-Life-
Balance ermöglicht, denn auch die Arbeitsbelastung war machbar. Die 
Prüfungen und Benotungen waren fair, und die Lehrkräfte auch sehr offen für 
Neubewertungen und boten Möglichkeiten, zusätzliche Punkte zu sammeln. 
Ich schätzte auch die Möglichkeit von Online-Kursen, sodass ich tagsüber 
mehr Zeit für Erkundungen hatte.  

 
7.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

Die Einrichtungen der Universität Tampere waren hervorragend. Die 
Universitätsgebäude sind modern, gut ausgestattet und laden zum Lernen ein. 
Ich habe unzählige Stunden in der Bibliothek „Linna” verbracht, die zu einem 
meiner Lieblingsorte wurde. Die Ausstattung ist sehr modern und die 
Atmosphäre perfekt für lange Studientage. Im Erdgeschoss befindet sich die 
„Ravintola Linna”, in der es immer leckeres und günstiges Mittagessen anbot 
(2,95 Euro pro Portion). Auch die Unterrichtsräume und andere Einrichtungen 
waren von sehr hoher Qualität. Überall auf dem Campus im Stadtzentrum gab 
es Aufenthaltsbereiche, in denen ich viel Zeit verbracht habe, unter anderem 
auch andere zugängliche Einrichtungen wie Drucker, Tischfußballtische und 
kleine Lernecken. 

 
8.  Alltag und Freizeitangebote 

Der Alltag in Tampere war für mich ein Traum. Die finnische Natur ist absolut 
atemberaubend, und ich hatte viele Gelegenheiten, Wälder, Seen und 
Nationalparks zu erkunden. Es gibt Busverbindungen von Tampere zu drei der 
vielen Nationalparks, was die Organisation von Gruppenausflügen zum 
Wandern sehr einfach machte. Tampere ist außerdem von wunderschönen, 
ruhigen Wäldern umgeben, die ebenfalls sehenswert sind. Natürlich sind 
Näsijärvi und Pyhäjärvi auch im Herbst wunderbare Badeorte. Die Finnen 
lieben ein kaltes Bad in Kombination mit einem Saunabesuch. Das Leben in 
Finnland war sehr bequem, man konnte entweder Stadtfahrräder oder 
öffentliche Verkehrsmittel nutzen. Oder einfach zu Fuß gehen, denn es gibt 
überall Fußgängerwege! In Finnland wird kaum noch Bargeld verwendet, 
selbst in den kleinsten Geschäften in Lappland kann man mit Karte bezahlen. 
Das Studentenleben war außergewöhnlich aktiv, mit vielen 
Studentenorganisationen, Veranstaltungen und der einzigartigen finnischen 
Studentenkultur, einschließlich Overalls und Patches-Aufnähen. Ich habe viele 
finnische und internationale Freunde fürs Leben gefunden. Auch wenn 
finnische Studenten auf den ersten Blick oft als zurückhaltend wirken, sind sie 
im studentischen Kontext äußerst offen und freundlich. Insgesamt machte die 
lebendige Studentenkultur das Knüpfen von Kontakten mühelos und trug 
wesentlich dazu bei, dass ich mich in Tampere wie zu Hause fühlte. 

 
9.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

Die Lebenshaltungskosten in Finnland sind im Allgemeinen höher als in 
Deutschland, insbesondere für Lebensmittel und Freizeitaktivitäten.  
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Dank verschiedener Vergünstigungen ist das Studentenleben jedoch etwas 
erschwinglicher. Studentenwohnungen sind preiswert, öffentliche 
Verkehrsmittel bieten Jugendrabatte und Mahlzeiten in Studentencafeterias 
sind im Vergleich zu normalen Restaurantpreisen sehr günstig. Die Preise in 
Lebensmittelgeschäften unterscheiden sich stark, wobei Prisma meiner 
Meinung nach am günstigsten ist. Auch wenn es nicht an jeder Ecke einen 
Prisma gibt, ist das Ersparter den Aufwand wert. Das Erasmus-Stipendium 
und andere finanzielle Unterstützungen waren unverzichtbar und sehr 
hilfreich. Sie ermöglichten es mir, meine notwendigen Ausgaben zu 
begleichen, sodass ich meinen Aufenthalt auch genießen und beispielsweise 
an der ESN-Reise nach Lappland teilnehmen konnte. 

 
10.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

• Informationen für ankommende Austauschstudenten: 
https://opiskelijanopas.tuni.fi/en/tampereuniversity/incoming-exchange-
students 

• TOAS:https://toas.fi/en/ 

• Studenten Union: https://trey.fi/en/ 

• Business student organization: https://boomi.fi/en/home/ 

• ESN FINT (Starting kit Ausleihe): https://www.esnfint.org/ 

• Öffentliche Verkehrsmittel Tampere: https://www.nysse.fi/en/front-
page.html 

• VR Züge: https://www.vr.fi/en 

• Kantinen Plan: https://unisafk 
 

11.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
Mein Auslandssemester an der Universität Tampere war eine wirklich 
fantastische Zeit in meinem Leben und eine Erfahrung, die mich sowohl 
akademisch als auch persönlich geprägt hat. Einer der bedeutendsten 
Aspekte waren die Freundschaften, die ich mit finnischen und internationalen 
Studierenden schließen konnte. Diese Verbindungen gingen weit über 
flüchtige Bekanntschaften hinaus und entwickelten sich zu dauerhaften 
Freundschaften, von denen ich überzeugt bin, dass sie auch lange nach Ende 
des Semesters noch wichtig bleiben werden. Die offene Atmosphäre unter 
allen Studierenden machte es sehr leicht, Kontakte zu knüpfen, sich über 
Kulturen auszutauschen und ein starkes Zugehörigkeitsgefühl zu entwickeln. 
Die Freundschaften, insbesondere mit unseren Tutorengruppen, sind etwas 
ganz Besonderes, und ich vermisse diese Art von Studentenkultur bereits 
jetzt. Die zahlreichen sozialen Aktivitäten, Traditionen und Veranstaltungen 
trugen dazu bei, ein Gleichgewicht zwischen akademischen Verpflichtungen 
und sozialem Leben herzustellen, und ich merkte gar nicht, wie dunkel und 
kurz die Tage geworden waren, bis es Zeit war, nach Hause zurückzukehren. 
Die unzähligen Sonnenuntergänge, die ich zu Beginn meines Aufenthalts an 
den Seen erleben durfte, reichten aus, um mich die ganze Zeit über zu 
motivieren. Während meines Aufenthalts gab es kaum negative Erfahrungen. 
Wenn ich eine nennen müsste, dann wäre es die Tatsache, wie schnell das 
Semester vergangen ist und wie schwer es mir am Ende gefallen ist, Abschied 
zu nehmen. Der Abschied von Tampere, der Universität und den Menschen, 
die ich dort kennengelernt habe, hat mir nur bestätigt, wie positiv und erfüllend 
diese Erfahrung war. 
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12.  Sonstiges 
Hier ein paar Eindrücke der Herbst und anfänglichen Winterzeit in und um 
Tampere:D 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


